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Die Geschichte vom Konzentrations · lager Dachau 
Und von der KZ-Gedenk· stätte Dachau

A

In der Broschüre sind viele schwere Wörter.

Einige schwere Wörter sind markiert.

Das sieht dann so aus:  Internierungs · lager

Diese Wörter sind nur 1 Mal pro Seite markiert.

Die Erklärungen zu den markierten Wörtern finden Sie bei Kapitel F Glossar.

Am 22. März 1933 wurde das  KZ  Dachau eröffnet.

Am 29. April 1945 wurde das KZ Dachau befreit.

Bis Juli 1945 wurde das ehemalige  Häftlings · lager 

als  Displaced Persons Camp  genutzt.

Ab Juli 1945 wurde das ehemalige Häftlings · lager 

als  Internierungs · lager  genutzt.

Ab 1948 wurde das ehemalige Häftlings · lager als Flüchtlings · lager genutzt.

1965 wurde die KZ-Gedenk · stätte eröffnet.

Von 1933 bis 1945 waren mehr als 200.000  Häftlinge  im KZ Dachau.

Von den über 200.000 Häftlingen waren 

	 •   etwa 40.700 Menschen aus Polen

	 •   mehr als 32.000 Menschen aus dem  Deutschen Reich

	 •   etwa 25.300 Menschen aus der Sowjetunion

	 •   etwa 21.300 Menschen aus Ungarn

	 •   etwa 14.100 Menschen aus Frankreich

	 •   etwa 9.600 Menschen aus Italien

Das waren die 6 größten Häftlings · gruppen.

Insgesamt waren Häftlinge aus über 40 Ländern im KZ Dachau.
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Mindestens 41.500 Häftlinge sind gestorben.

	 Zum Beispiel an:

		  •   Hunger

		  •   Krankheiten

		  •   Folter

		  •   Mord

Die meisten Häftlinge sind im KZ gestorben.

Viele ehemalige Häftlinge sind aber auch erst nach der Zeit im KZ gestorben.

Die ehemaligen Häftlinge sind an den Folgen von der  KZ-Haft  gestorben.

  Adolf Hitler wird Diktator im Deutschen Reich 

Am 30. Januar 1933 wurde  Adolf Hitler  Kanzler vom Deutschen Reich.

	 Der Kanzler vom Deutschen Reich war der Chef von der Regierung.

Die Nazis wollten eine Diktatur im Deutschen Reich haben.

	 Diktatur heißt:

	 Das Volk darf nichts entscheiden.

	 Nur der Diktator darf entscheiden.

	 Adolf Hitler wurde der Diktator im Deutschen Reich.

Die Nazis haben andere Denk · weisen verboten.

Deshalb haben die Nazis alle anderen Parteien im Deutschen Reich verboten.

Die Mitglieder in den anderen Parteien hatten nämlich andere Denk · weisen.

Deshalb hatten die Nazis politische Gegner.

Diese politischen Gegner waren:

	 •   Kommunisten

	 •   Sozial · demokraten

	 •   Sozialisten

	 •   Gewerkschafter

	 •   Mitglieder der Bayerischen Volks · partei

Die Nazis wollten die politischen Gegner beseitigen.

Deshalb haben die Nazis die politischen Gegner verfolgt.
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